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Es gab wieder Auftritte und Kon-
zerte der Musikschule. Nach 
2 Jahren pandemiebedingter 
Pause ist es so schön wieder 
auftreten zu können. Am Wein-
fest traten beide Big Bands der 
Musikschule auf – die „2 o’clock 
Nachwuchs Band“ und die 

„Wind Power Big Band“ spielten 
vor einem begeistern Publikum 
auf dem Wilrijkplatz. Am Frei-
tag, dem 1. Juli traten die Bläser 
der 5. und 6. Klassen vor ihren 
Familien und Freunden auf. Am 
nächsten Tag veranstaltete Hen-
ning Grantz ein Klassenkonzert 

mit seinen Schülerinnen und 
Schülern. Am Sonntag folgte 
das Rockkonzert der Musik-
projektbands und am Montag 
und Dienstag sorgten unsere 
Grundschulkids für Stimmung 
auf dem Schulhof der Theiß-
talschule. Alle Konzerte waren 

kleine Highlights, das Niveau 
durchweg Klasse und viele 
junge und motivierte Musike-
rinnen und Musiker machten 
ganz viel Freude. Zum Schul-
abschluss und auf dem Schul-
fest der Theißtalschule wird die 
„2 o’clock Big Band“ spielen.
Im September geht es wieder 
ausgeruht und voller Motivation 
weiter. Afrikanisches Trommeln 
– ein Workshop – ist in Planung, 
sowie ein Musikschulwochen-
ende im Zentrum Alte Kirche 
und einiges mehr. Das Team 
der Musikschule wünscht allen 
Schülerinnen, Schülern und ih-
ren Familien eine schöne Som-
merzeit und erholsame Ferien. 
Vielen Dank für die große Unter-
stützung unserer Arbeit .

Fröhliches Sommerfest 
mit einem Abschied
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e-mail: i.hegner@hhpr.de
Fax (0 61 96) 651920
Für Rückfragen Tel. (0 61 96) 65 19 21

Korrekturabzug

Praxis Narajek
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Praxis für Lerntherapie Narajek
• LRS / Lese-Rechtschreibstörung • Dyskalkulie / Rechenstörung

• AD(H)S - Verhaltenstraining • Konzentra� onstraining
Brunnenstraße 6A · Bad Soden · 0 61 96 / 526 08 70 

Seit über 30 Jahren erfolgreich!

www.lerntherapie-narajek.de

Musikschule Niedernhausen – 
mit Musik in die Sommerferien

Trommeln auf dem Schulhof der Theißtalschule – statt Pausenklingeln

SICHER IN DIE SOMMERFERIEN!

Plakette checken, zur Hauptuntersuchung
kommen und anschließend — ganz sicher —die
Urlaubsfahrt genießen.

Wir sind da - egal ob mit oder ohne
Voranmeldung. Wir freuen uns auf Sie!

Frankfurter Str. 19 - 21 - 65527 Niedernhausen
*Anmeldung unter www.tuefa.de | Tel. 06127 780 03

Generelle Öffnungszeiten
Mo - Fr: 8:00 - 18:00 Uhr

Sa: 8:00 - 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Zurzeit herrscht ein großer 
Mangel an verfügbaren Blut-
konserven. Das Deutsche Rote 
Kreuz hat schon mehrmals zur 
Blutspende aufgerufen um den 
Mangel an Spenden beseitigen 
zu können. In Niedernhausen 
können wir sagen, dass unsere 
Spender uns unterstützt und 
das Problem erkannt haben und 
viele sind zu unserer Spenden-
aktion am 4. Juli gekommen. 
Mit 3 Ärzten und einem starken 
Team konnten wir auch einen 
schnellen Durchlauf der Spen-
de anbieten. Unsere Spender 
mussten fast keine Wartezeiten 
in Kauf nehmen, zeitweise kam 
sogar der Eindruck auf, dass 
wir Leerlauf hätten. Der über-
ragende Zuspruch zeigt sich 
in der hohen Anzahl von 25 
Erstspendern. Eine solch hohe 
Zahl hatten wir die letzten Jahre 
nicht, das spiegelt sich auch in 
der Gesamtzahl von 157 Spen-

dern wider. Wir freuen uns, dass 
unsere Spender mit ihrem Ein-
satz dem Blutkonserven-Man-
gel entgegenwirken konnten.
Andrea Diegel und Jelka Gerster 
haben dafür die 10. Spende gege-
ben. Die 25. Spende gab Martin 
Bachl, die 40. Spende kam von 
Thomas Uhing, die 110. Spende 
von Thorsten Puff und der Spit-
zenreiter bei der Spendenaktion 
ist Leonhard Scharbadin mit der 
115. Spende. Wir möchten uns 
dafür ganz herzlich bedanken 
und freuen uns schon darauf die 
Spender bei der nächsten Ak-
tion begrüßen zu können. Der 
Mangel an Konserven dürfte 
nicht so schnell verschwinden. 
Die nächste Blutspendeaktion 
erfolgt am Montag, dem 19.De-
zember 2022. Spendenort ist wie 
immer die Sporthalle der Theiß-
talschule in Niedernhausen, bit-
te beachten Sie den Beginn ab 
15.00 Uhr.

Überragender  
Blutspenden-Erfolg 
in Niedernhausen

Besprechung, wie die Spende ablaufen wird

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Fr., 19.00 Sing-Workshop (drei-
tägig bis inkl. Gottesdienst)
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche mit Projektchor
So., 10.00 Kindersonntag
Di., 16.00 Jungschar
Mi., 15.00 Willkommen zur Waf-
feloase im Gemeindegarten
Mi., 16.30 Powergirls
Mi., 18.30 Well Blech – Bläser-
probe
Do., 15.00 Seniorenkreis mit Pfr. 
Seinwill
Do., 18.00 Tanzkreis: Geselliges 
Tanzen
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Johanneskirche Niederseel-
bach; es wird um eine lockere 
Sitzordnung und das Tragen 
einer medizinischen Maske in 
der Kirche gebeten.
Di., 10.00 „Walk &Talk“ in Das-
bach am Dorfbrunnen
Di., 11.00 „Walk &Talk“ in Nie-
derseelbach am Gemeindehaus
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 14.30 Offene Sprechzeit
Do., 16.30 Spielerunde
Fr., 10.00 Sprachcafé (im Laden)
So., 10.00 Gottesdienst mit Rei-
sesegen in der Talkirche unter 
musikalischer Mitwirkung des 
Chors „Vox Vallis“ (Pfrn. Heike 
Schuffenhauer)
Mo., 10.00 Spieltreff für Kinder 
und ihre (Groß-)Eltern

Mo., 14.00 Handarbeiten (im 
Laden)
Di., 10.00 Sprachcafé (im Laden)
Di., 15.00 Töpferkreis (im Ge-
meindehauskeller)
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt in der Talkirche
Di., 19.30 Posaunenchorprobe 
(in der Thomaskirche Hofheim)
Do., 14.30 Offene Sprechzeit
Do., 16.30 Spielerunde „Zug um 
Zug“ (im Laden)
Bei allen Veranstaltungen wird 
um das Tragen einer Maske ge-
beten.
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst– Pre-
digt: Prädikant Florian Wittmer 
aus Schwalbach – anschließend 
Kirchencafé
Mo., 18.30 Babbelstubb – Ju-
gendgruppe ab 13 Jahren
Mi., 16.00 Ukraine-Treff im GZ 
Emmaus mit Kinderbetreuung
Änderungen nach Corona-La-
ge möglich. Sie werden ggf. auf 
unserer Website www.emmaus-
bremthal.de angezeigt. Nach der 
Allgemeinverfügung des Main-
Taunus-Kreises gilt angesichts 
der pandemischen Lage die 3-G-
Regel (geimpft, genesen, getestet 
– tagesaktuell). Unter dieser Vor-
aussetzung können Geimpfte so-
wie Genesene beieinandersitzen. 
Alle tragen die FFP2-Maske. Eine 
vorherige Anmeldung ist nicht 
mehr erforderlich! Die Gottes-
dienste im Gemeindezentrum 
Emmaus werden „gestreamt“, 
d. h. zeitgleich übertragen. Eine 
fest installierte Kamera überträgt 
das Geschehen in einem Bildaus-
schnitt mit dem Altarraum und 
dem Pult. 

Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Do., 19.00 Friedensgebet 
Sa., 16.00 Nachprimiz von Wolf-
gang Weyer
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Eucharistische Anbe-
tung
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet 
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.00 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Fr., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier
Di., 9.30 Eucharistiefeier 

Bitte beachten Sie die aktu-
ellen Hinweise bezüglich der 
Gottesdienste auf unserer 
Webseite: katholisch-idsteiner 
land.de! Über diese haben Sie 
auch die Möglichkeit das Evan-
gelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Samstag, 16. Juli 2022
Andreas Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstraße 16 
Tel.: 0611/374198 

Hof Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Mainstr. 30 
Tel.: 0611/66420 

Rochus-Vital Apotheke i. Globus 
65205 Wiesbaden 
Ostring 2 
Tel.: 06122/5338630

Medimed Apotheke
Rudolfstraße 2–4
65510 Idstein
Tel.: 06126/710790

Glaskopf Apotheke
Limburger Str. 29
61479 Glashütten
Tel.: 06174/63737

Sonntag, 17. Juli 2022
Apotheke am Wiesental 
65205 Wiesbaden 
Pfarrmorgen 2–4 
Tel.: 06122/3976 

Phönix Apotheke i. Schelmeng.
65199 Wiesbaden 
Karl-Marx-Str. 55–57 
Tel.: 0611/422277 

Taunus Apotheke 
65183 Wiesbaden
Taunusstr. 20 
Tel.: 0611/51206

Apotheke im Emstal
Schwalbacher Str. 20
65529 Waldems
Tel.: 06126/51615

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 
Samstag, 16. Juli 2022,  
Sonntag, 17. Juli 2022
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Der Taunus Touristik Ser-
vice (TTS) hat eine neue Tau-
nus-Ausmalkarte für Kinder 
herausgebracht. Beliebte Aus-
flugsziele der Region, wie der 
Opel-Zoo, der Hessenpark oder 
die Rhein-Main-Therme warten 
nun darauf, von kleinen Künst-
lern ausgemalt zu werden. In den 
letzten Wochen wurde die Karte 
bereits an viele Gastronomiebe-
triebe im Taunus ausgeteilt. Mit 

ihr können Kinder den Taunus 
in der Wartezeit auf das Essen 
spielerisch entdecken. Damit 
möchte der touristische Dach-
verband der Freizeitregion Tau-
nus sowohl Familien als auch 
Gastgebern eine kleine Freude 
bereiten. Die neue Taunus-Aus-
malkarte wird kostenfrei als Ab-
reißblock zur Verfügung gestellt. 
Auf der Vorderseite der liebevoll 
illustrierten DIN A3 Karte befin-

den sich typische Sehenswür-
digkeiten und Wahrzeichen der 
Region zum Ausmalen, z. B. vom 
der Opel-Zoo, dem Römerkas-
tell Saalburg oder die Fachwerk-
kulisse von Idstein, während auf 
der Rückseite kleine Rätsel über 
die Freizeitregion gelöst werden 
können. Auch ist die Rückseite 
mit einem QR-Code versehen, 
der zu weiteren Informationen 
zu Ausflugszielen für Kinder 
und Familien auf der Webseite 
der Freizeitregion unter www.
taunus.info führt. Für alle Kin-
der, die ihr ausgemaltes Bild an 
die Tourist- Info im Taunus-In-
formationszentrum in Oberur-
sel senden oder dort abgeben, 
hält der TTS eine kleine Über-
raschung bereit. Die Karte liegt 
in vielen Gastronomiebetrieben 
der Region aus und ist selbst-
verständlich auch im Taunus-
Informationszentrum an der 
Hohemark in Oberursel erhält-
lich. Zusätzlich steht sie zum 
Download auf www.taunus.info 
bereit.

Neue kostenfreie Taunus- 
Ausmalkarte

Zum Ausmalen – die Taunus-Malkarte

Evangelische Johannesgemeinde Niederseelbach 
Kreativ-Markt – Gedächtnistraining – Plauderbank

Kreativ-Markt in Niedernseel-
bach – nach einer bedingten 
Corona-Pause möchte die Ev. 
Johannesgemeinde am 9. Ok-
tober 2022 einen erneuten Kre-
ativ-Markt für Hobby Künstler 
veranstalten.
Gedächtnistraining für Senio-
ren – am 21.7. und 4.8.2022 von 
10.00  Uhr bis 11.00  Uhr lädt 
die Johannesgemeinde Nie-

derseelbach die Senioren zu 
einem Gedächtnistraining ins 
Gemeindehaus –Hahnfeldstra-
ße 5 in Niederseelbach ein.
Plauderbank am 26. Juli – 
Oberseelbach, Sitzgruppe am 
DGH; jeden letzten Dienstag 
im Monat möchte man sich 
bei Kaffee/Tee und Gebäck aus 
dem Picknick Korb auf der Plau-
derbank nett unterhalten.

Die Evangelische Johannes-
gemeinde Niederseelbach 
lädt am 26. Juli ab 16 Uhr zum 
zwanglosen Treffen auf der 
Plauderbank – Oberseelbach 
Sitzgruppe am DGH ein. Wei-
tere Infos erteilt: Ulla Schulze-
Falck-Moos 06127/2878. 
Beachten Sie bitte auch die 
Aushänge an den bekannten 
Stellen.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Erneuerung Warnsirene Oberjosbach
Im Rahmen der derzeit lau-
fenden Modernisierung des 
Systems zur Warnung der Be-
völkerung vor Gefahren in Nie-
dernhausen erneuert die Ge-
meinde als nächstes die durch 
einen technischen Defekt aus-
gefallene Warnsirene in der 

Straße „Bohnheck“ im Ortsteil 
Oberjosbach. Die Montage ist 
für den 20.7.2022 vorgesehen. 
Nach Prüfung durch die zu-
ständigen Fachdienste der Ver-
waltung war eine Reparatur der 
alten Motorsirene nicht mehr 
wirtschaftlich. 

Um eine bessere Zugänglichkeit 
für den Aufbau und die zukünf-
tigen Wartungen an der Anlage 
zu erzielen, wurde ein neuer 
Standort gewählt. Künftig wird 
die neue Sirene neben dem Bil-
dungszentrum in der Straße „An 
der Eiche“ stehen. 
Die Montage erfolgt, wie auch 
schon die neuen Anlagen an den 
anderen Standorten, auf einem 
16 Meter hohen Mast mit elek-
tronischem Sirenenkopf. Der 
Aufbau durch die Fachfirma 
wird von ehrenamtlichen Kräf-
ten der Feuerwehr mit der Dreh-
leiter unterstützt.
Für die Demontagearbeiten 
am 20.7.2022 muss die Stra-
ße „Bohnheck“ zwischen den 
Hausnummern 9 bis 13 in der 
Zeit von ca. 8.00–11.00 Uhr voll 
gesperrt werden. Weiter ist die 
Sperrung der Straße „An der 
Eiche“ zwischen Bildungszent-
rum und „Jahnstraße“ erforder-
lich. Die Zufahrt zu den Park-
plätzen am Bildungszentrum 
ist weiterhin möglich.
Ergänzende Informationen zu 
Warnsirenen können Sie auf 
den folgenden Seiten finden:
https://warnung-der-bevoelke 
rung.de/
https://www.bbk.bund.de/DE/ 
Warnung-Vorsorge/Warnung- 
in-Deutschland/warnung-in- 
deutschland_node.html

Entnahme von Wasser aus oberirdischen Gewässern  
im Kreisgebiet ist verboten

Kaum noch Wasser in vielen 
Bachläufen/Naturhaushalt 
könnte gestört werden/Allge-
meinverfügung erlassen
„Aufgrund der anhaltenden 
Trockenheit und der seit Wo-
chen bzw. Monaten unzu-
reichenden Niederschläge 
führen die Bäche des Rhein-
gau-Taunus-Kreises nur noch 
wenig Wasser“, teilt die Um-
welt-Dezernentin Dr. Heidrun 
Orth-Krollmann mit. Die Bür-
gerinnen und Bürger können 
sich online über die aktuellen 
Pegelstände auf der Seite des 
Hessischen Landesamtes für 
Naturschutz, Umwelt und Geo-
logie unter https://www.hlnug.
de/static/pegel/wiskiweb2/ in-
formieren. Eine Änderung der 
beschriebenen Lage ist derzeit 
nicht absehbar, da die bisher 
gefallenen Niederschlagsmen-
gen weit unter dem Durch-
schnitt liegen. Es besteht laut 

Dr. Heidrun Orth-Krollmann, 
die Gefahr, dass der Natur-
haushalt wegen der niedrigen 
Pegel nachhaltig gestört wird. 
Die Entnahme von Wasser aus 
oberirdischen Gewässern ver-
stärkt diese Gefahr erheblich.
Aus diesen Gründen hat die 
Untere Wasserbehörde eine 
Allgemeinverfügung erlassen. 
Danach ist die Entnahme von 
Wasser aus oberirdischen Ge-
wässern (Bäche, Gräben, Tei-
che, Seen) im Landkreis bis auf 
Weiteres untersagt. Davon aus-
genommen sind das Tränken 
von Vieh sowie das Schöpfen 
mit Handgefäßen. Die Untersa-
gung gilt auch für die Entnahme 
durch die Eigentümer der an 
oberirdische Gewässer angren-
zenden Grundstücke und die 
zur Nutzung dieser Grundstü-
cke Berechtigten (Anlieger).
Die Untere Wasserbehörde 
kann auf Antrag eine wider-

rufliche Ausnahme erteilen, 
wenn überwiegende Gründe 
des Wohls der Allgemeinheit 
dies erfordern oder das Verbot 
im Einzelfall zu einer unbilligen 
Härte führt. „Die angeordnete 
Untersagung der Wasserent-
nahme aus den Gewässern im 
Kreisgebiet dient dem Schutz 
der Tier- und Pflanzenwelt in 
und um die Gewässer“, betont 
die Umweltdezernentin des 
Kreises. Die Untersagung be-
zweckt ferner, vorsorglich die 
Lebensgrundlage Wasser, was-
serökologische Belange und 
das Wohl der Allgemeinheit zu 
schützen und zu erhalten. „Sie 
ist ein geeignetes Mittel zur Ab-
sicherung der ökologischen, 
wassermengen- und wassergü-
tewirtschaftlichen Anforderun-
gen“, betont die Dezernentin. 
Die Allgemeinverfügung gilt ab 
sofort bis zu einem möglichen 
Widerruf.

Dorfplatzfest  
Niederjosbach

Das Dorfplatzfest des Gesang-
vereins Taunusliebe 1921 Nie-
derjosbach e. V. findet an die-
sem Wochenende, 16. und 17. 
Juli 2022, statt.

mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.emmaus-bremthal.de
https://warnung-der-bevoelkerung.de/
https://warnung-der-bevoelkerung.de/
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Warnung-in-Deutschland/warnung-in-deutschland_node.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Warnung-in-Deutschland/warnung-in-deutschland_node.html
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Senioren-
Veranstaltungs

kalender
ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
17.7.2022 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

Sonniger Herbst
18.7.2022 um 14.30 Uhr 
gemütliches Beisammensein
19.7.2022  
Busfahrt nach Büdingen,  
nur nach Voranmeldung
20.7.2022 um 9.30 Uhr 
Gymnastik,  
nur nach Voranmeldung
22.7.2022 von 16.00–18.00 Uhr 
Kegeln

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
18.7.2022 um 15.00 Uhr 
Spielenachmittag
19.7.2022 um 15.00 Uhr 
Gymnastik
23.7.2022 um 14.30 Uhr 
Sommerfest in Königshofen

Wanderfreunde  
Niederseelbach
20.7.2022 um 10.35 Uhr 
Treffpunkt Bushaltestelle am 
Dalles, Fahrt nach Hofheim. 
Einkehr, danach wandern 
nach Lorsbach (ca. 5 km)
Die Strecke ist eben und 
überwiegend schattig.
Von Lorsbach mit der S-Bahn 
zurück nach Niederseelbach.
Personen mit Gehbehinde-
rung können nach einem 
Stadtbummel ab Hofheim 
zurück nach Niederseelbach 
fahren.

Bitte halten Sie die AHA-Re-
geln ein. Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Niedernhausen

Die Gemeinde Niedernhausen 
erarbeitet derzeit unter Betei-
ligung der Bürgerinnen und 
Bürger und unter wissenschaft-
licher Begleitung des „Kuratori-
ums Deutsche Altershilfe“ eine 
Strategie für die Generation 65+. 
Im Zuge dessen wurde Ende 
2021 bereits eine schriftliche 
Befragung aller Bürgerinnen 
und Bürger 65+ durchgeführt. 
Im Mai 2022 fand eine Ortsbe-
gehung in Niedernhausen statt. 
Im nächsten Schritt sollen in 
allen Ortsteilen an folgenden 
Terminen Begehungen stattfin-
den, zu denen alle Bürgerinnen 

und Bürger herzlich eingeladen 
sind:

	– Königshofen, 20.7., 13.00 Uhr, 
Rathaus Königshofen

	– Niederseelbach, 18.7., 16.30 
Uhr, Lenzenberghalle

	– Oberjosbach, 19.7., 13.00 Uhr, 
Altes Rathaus

	– Oberseelbach, 18.7., 11.00 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus

Die Begehungen und die an-
schließenden Zusammenkünf-
te werden etwa 2 Stunden in An-
spruch nehmen. Teilnehmende 
sollen als Expertinnen und Ex-
perten für ihren Ortsteil zur Ver-
besserung des Wohnumfeldes, 

zur Wohnsituation für Ältere, 
zu Möglichkeiten des sozialen 
Austausches im Ort und dem 
Angebot an Unterstützungsleis-
tungen Vorschläge, Ideen und 
Hinweise einbringen. Durch das 
Projekt und die Erstellung einer 
Strategie für die Generation 65+ 
soll Niedernhausen noch besser 
auf die Bedürfnisse insbesonde-
re der älteren Bürgerinnen und 
Bürger ausgerichtet werden.
Bei Rückfragen wenden Sie sich 
bitte an den Seniorenpfleger der 
Gemeinde Niedernhausen: Ser-
tac Kisa, 06127-903172, sertac. 
kisa@niedernhausen.de .

Generation 65+ –  
Ortsteilbegehungen

Neues aus dem Rathaus

Der Baubeginn für die Erwei-
terung der Kindertagesstätte 
Oberjosbach um eine Krippen-
gruppe rückt näher. Der Ge-
meindevorstand hat in seiner 
letzten Sitzung nun die meisten 
Gewerke vergeben können. Der 
Baubeginn ist für Mitte August 
geplant, die Fertigstellung wird 
für Mitte 2023 angestrebt. Bis 
dahin sollen dann auch die be-
nötigen Erzieherinnen und Er-
zieher eingestellt sein, um die 
Kinder im Alter von 12 bis 36 
Monaten zukünftig zu betreuen.

Das beauftragte Architektur-
büro Bielak hatte die Angebote 
der Fachfirmen zuvor geprüft 
und entsprechende Vergabe-
vorschläge erstellt. In der „Alten 
Schule“ in Oberjosbach sind die 
ehemaligen VHS-Räumlichkei-
ten seit längerer Zeit nicht mehr 
genutzt. Um dringend benötigte 
Krippenplätze in Oberjosbach 
zu schaffen, wurde seitens der 
Verwaltung die Überlegung ent-
wickelt, die Räume der VHS im 1. 
OG des Gebäudes entsprechend 
umzubauen.

Arbeiten für neue 
Krippengruppe in 
Oberjosbach vergeben

Liebe Leserinnen 
und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessanten 
Themen rund um unsere Ge-
meinde Niedernhausen. Hier 
unter „Neues aus dem Rathaus“ 
erhalten Sie Hintergrundinfor-
mationen sowie kurze, offiziel-
le und seriöse Fakten aus erster 
Hand direkt aus Ihrer Gemein-
deverwaltung.

Herzliche Grüße
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Ich bin im April 2021 von Frank-
furt nach Niedernhausen umge-
zogen, in die Schöne Aussicht. 
Durch den Abriss der Brösel-
brücke im September 2020, hat 
sich das Verkehrsaufkommen 
in der Schönen Aussicht dra-
matisch erhöht. Die aufgestell-
ten Anliegerschilder, an der 455 
bei Naurod, scheinen für viele 
Teilnehmer im Straßenverkehr 
keine Bedeutung zu haben. 
Hier siegt der pure Egoismus 
zahlreicher Niedernhausener 
Bürger, sowie Lieferanten von 
Unternehmen, die mit großen 
LKWs durch die Schöne Aus-
sicht fahren. Z. B. zu Sun Che-
mical zwischen Niedernhausen 
und Niederseelbach. Unseren 
Bürgermeister Herrn Joachim 

Reimann habe ich auf die The-
matik bereits auch schon auf-
merksam gemacht, interessiert 
ihn aber nicht. Der Geräusch-
pegel, gerade morgens zum 
Arbeitsbeginn und nachmittags 
zum Feierabend ist unerträg-
lich. Dann kann man kaum die 
Straßenseite wechseln. Ganz zu 
schweigen von dem eigentli-
chen Tempolimit von 30 km/h, 
wo sich kaum jemand daran hält 
und der Blitzer nicht funktio-
niert, ist sehr gefährlich. Wofür 
stellt man die Anliegerschilder 
auf, wenn sie nicht beachten 

werden. Warum kann hier das 
Ordnungsamt nicht mal kont-
rollieren. Wäre doch eine gute 
Einnahmequelle für die Ge-
meinde, aber da passiert einfach 
nichts. 
Kersten Bogoll

Stellungnahme dazu aus dem 
Rathaus:
Die Straße „Schöne Aussicht“ 
ist aufgrund der Sperrung der 
Hauptverkehrsader Niedern-
hausens, der „Wiesbadner Stra-
ße“, in der Tat in verkehrlicher 
Hinsicht sehr belastet. Um die 

Belastung in Grenzen zu halten 
wurde durch Hessen Mobil die 
„Anlieger-Regelung“ ab Naurod 
angeordnet. Diese Regelung er-
weist sich auch insofern als 
sinnvoll, um gerade nicht den 
gesamten Anliegerverkehr der 
„Wiesbadener Straße“ und der 
„Schönen Aussicht“ durch Nie-
dernhausen (Ortsmitte) zu lei-
ten und so diese Verkehrswege 
(die aufgrund der zahlreichen 
Baumaßnahmen in Niedern-
hausen bereits an ihrer Aufnah-
megrenze liegen) nicht noch 
stärker zu belasten. 

Durch die Ordnungspolizei 
wurde und wird im Rahmen 
der rechtlichen Möglichkeiten 
entsprechend kontrolliert, al-
lerdings ist eine entsprechen-
de Ahndung davon abhängig, 
was als „Anliegen“ durch den 
jeweiligen Fahrzeugführer vor-
gebracht wird.
Die Verkehrssituation wird sich 
mit der Neuherstellung der 
Brücke sicherlich verbessern, 
allerdings muss darauf hinge-
wiesen werden, dass die Schöne 
Aussicht auch unter normalen 
Umständen die Funktion einer 

Sammelstraße hat, die natürlich 
im Vergleich zu reinen Wohn-
straßen ein erhöhtes Verkehrs-
aufkommen hat. Dies war auch 
bereits vor Sperrung der Brücke 
in der Wiesbadener Straße so.

Leserbrief und Stellungnahme

Verkehrsaufkommen in der Schönen Aussicht
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...überall reichlich Parkplätze !P
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr
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Wochenend-
Aktion!!!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Glas!Glas!

0<Y12.

Do.+Fr.+Sa. 14./15./16. Juli

Rosbacher 
Mineralwasser, 

versch. Sorten 12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l        

8.99
TOP-PREIS! 

Coca-Cola, 
Fanta, Sprite, Mezzo Mix, 
versch. Sorten 12 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 3,30  € 0,75/l

5.99
TOP-PREIS! 

Rapp’s
Wetterauer
Apfelwein, 
Apfelsaft
6 x 1,0 l-Fl.,
Pfd. 2,40  
€ 1,00/l

4.99
TOP-PREIS! 

Holen Sie 
sich Italien nach 

Hause!

Licher, versch. Sorten 
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42 

€ 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

Augustiner 
Hell, Heller Bock
24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,42  
€ 2,40/l

18.99
TOP-PREIS! 

6.99
TOP-PREIS! 

Aus dem Rheingau 
und von der 
Hessischen 
Bergstraße!

Hessische Staatsweingüter
Kloster Eberbach Riesling, 
Hessische Staatsweinkellerei

Kloster Eberbach
Grauburgunder 
QbA, trocken
0,75 l-Fl., € 9,32/l

4.99
TOP-PREIS! 

3.99
TOP-PREIS! 

DIE WAHR GEWORDENE 

VISIONAUS SPANIEN!
Osborne Solaz 
Bio Tempranillo, 
Bio Rosado, Bio 
Sauvignon Blanc, 
Bio Verdejo, 

Tempranillo 
& Cabernet 
Sauvignon             

0,75 l-Fl.,€ 5,32/l

Jack Daniel’s
Tennessee Whiskey,

Tennessee Apple, 
Tennessee Honey

0,7 l-Fl., € 22,84/l

TOP-PREIS! 

15.99

1.99
TOP-PREIS! 

9.99
TOP-PREIS! 

Warsteiner Brewers 
Gold, Pils, herb, alkoholfrei

20 x 0,5 l-Fl., Pils 24 x 0,33 l-Fl.,  
Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,00/1,26/l

Kloster 
Andechs Weissbier Hefe 
Hell, Hefe Dunkel, alkoholfrei  
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,70/l

16,9916,99
Top-Preis!Top-Preis!

Adelholzener 
Natürliches Mineralwasser

Classic, Sanft, Naturell, Extra Still 
12 x 0,75 l-Fl. (Glas), Pfd. 3,30  € 0,67/l

Jack Daniel’s 
Tennesee Whiskey 

Cola, Ginger, Berry, 
Lynchberg Lemonade 0,33 l-Fl., Pfd. 0,25  € 6,03/l

plus
1 Original
Kloster

Andechs 
Weizenglas (0,5 l)

gratis!

5.99
TOP-PREIS! 

0<Y12.

Doppio 
Passo 
Primitivo, 
Rosato, 
Grillo 
Chardonnay 
0,75 l-Fl., 
€ 6,65/l
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Vor 30 Jahren noch hatten viele 
geglaubt, dass ab jetzt für immer 
Frieden in Europa herrschen 
würde. Der kalte Krieg war vor-
bei, der Osten Europas orien-
tierte sich mit unglaublicher 
Geschwindigkeit am Westen 
und fast überall in Europa ent-
standen richtige Demokratien. 
Einzig Wladimir Putin, heran-
gewachsen als Geheimdienst-
Agent eines autokratischen Sow-
jet-Regimes, konnte den Zerfall 
der Sowjetunion nie verwinden 
und will heute wieder den rus-
sischen Einfluss bis nach Zent-
raleuropa zurück erobern. Und 
nun kommen Schweden und 
Finnland in die NATO! Welch 
historischer Schritt! Schweden 
war gut 200 Jahre neutral und 
bündnisfrei, und auch Finnland 
war jahrzehntelang das Symbol 
für Blockfreiheit und Neutrali-
tät. Es war eine feierliche Stim-
mung im Deutschen Bundestag, 
als wir am vergangenen Freitag 
über den Beitritt mit großer 
Mehrheit zugestimmt hatten, in 
Anwesenheit der Botschafterin-
nen beider Länder auf der Be-
suchertribüne gab es am Ende 
stehenden Applaus. Es ist nicht 
die NATO, die sich nach Osten 
„heranrobbt“, wie es Links- und 
Rechtsextreme immer behaup-
ten, sondern es ist der freie Wille 
der demokratischen Regierun-
gen dieser Länder, die einfach 
sehen, dass der starke Schutz 
eines mächtigen Bündnisses 
uns davor bewahrt, von einem 
Aggressor angegriffen zu wer-
den. Ein Schutz, der gerade die 
Existenz der baltischen Länder 
Litauen, Lettland und Estland 
gerettet hat, und der der Ukrai-
ne nicht gewährt wurde. Aber 
auch dieser Schutz muss besser 
werden, auch wir in Deutsch-
land müssen unsere Bundes-

wehr besser und schneller aus-
rüsten. Die USA wählen in zwei 
Jahren einen neuen Präsiden-
ten, und der Spuk des Donald 
Trump ist noch nicht vorbei. 
Würde er erneut US-Präsident, 
was gar nicht unwahrscheinlich 
ist, dann ist völlig offen, was 
mit der NATO künftig passieren 
kann. Die Fortschritts-Koalition 
hat in Berlin nicht nur den Ver-
teidigungshaushalt in diesem 
Jahr auf ein Rekord-Niveau von 
50,4  Mrd.  € erhöht, sondern 
auch den Sonderfonds in Höhe 
von 100 Mrd € zur besseren Aus-
rüstung der Bundeswehr aufge-
legt. Das Jahr 2022 ist definitiv 
das Jahr der Bundeswehr. Aber 
weil es nicht reicht, einfach Geld 
auf den Tisch zu legen, sondern 
auch die Beschaffungsprozesse 
viel schneller werden müssen, 
haben wir vergangene Woche 
mit dem Bundeswehrbeschaf-
fungsbeschleunigungsgesetz 
(ein einziges Wort mit 43 Buch-
staben) viele Maßnahmen in 
ein Gesetz gepackt, mit dem wir 
die Beschaffung entbürokrati-
sieren, Gerichtsprozesse stark 
eingrenzen und verkürzen, und 
den Fokus viel stärker auf markt-
verfügbares Material legen, an-
statt auf Neuentwicklungen. 
Wir testen auch neue Ansätze 
mit verkürzten Beschaffungen, 
bei denen die zweijährige Pla-
nungs-Phase ganz weg fallen 
soll. Wir werden die Ausrüstung 
und die Einsatzbereitschaft der 
Bundeswehr in dieser Legisla-
turperiode auf einen ganz neu-
en Level anheben, der Maßstäbe 
setzen wird. Außerdem haben 
wir in der vergangenen Woche 
den 1. Parlamentarischen Un-
tersuchungsausschuss (PUA) 
dieser Wahlperiode eingesetzt, 
der den chaotischen Abzug aus 
Afghanistan aufarbeiten und 

untersuchen soll. Für die FDP 
werde ich als Obmann dort wie-
der die Verantwortung tragen, 
wie schon im Untersuchungs-
ausschuss Berateraffäre. Wir 
haben Ralf Stegner (SPD) zum 
Vorsitzenden des neuen PUA ge-
wählt, und ich kann bestätigen, 
dass er entgegen allen Gerüch-
ten ein sehr humorvoller und 
netter Mensch ist. In dieser Wo-
che freue ich mich ganz beson-
ders, dass ich zwei 9er Klassen 
der Theißtalschule nach Berlin 
einladen konnte, die dadurch 
kurz vor den Ferien nochmal 
ein erlebnisreiches 4-Tage-Pro-
gramm in Berlin erleben dürfen. 
Neben einer Führung durch die 
Bundestagsgebäude und das 
Regierungsviertel werden die 
jungen Leute auch viele histori-
sche Stätten Berlins anschauen 
können.

– Anzeige –

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Das Jahr der Zeitenwende

Vielmehr sitzen die kleinen 
Blutsauger auf Gräsern und 
Sträuchern auf der Lauer.
Hat dich eine Zecke beim Spa-
ziergang durch Feld, Wiese oder 
Wald erwischt und gestochen, 
solltest du nicht in Panik gera-
ten, sondern sie sorgfältig und 
zügig entfernen.
Gut geeignet sind dafür soge-
nannte Zeckenzangen sowie 
Zeckenkarten – diese gibt es 
auch bei uns in der Apotheke. 
Vergewissere dich, dass du die 
komplette Zecke rausgezogen 
hast und desinfiziere anschlie-
ßend die betroffene Stelle.
Außerdem sollte man die Stelle 
beobachten, ob sich Entzün-
dungen bilden oder sogar eine 
ringförmige Rötung. Dann sollte 
man umgehend einen Arzt auf-
suchen.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Meister fallen nicht vom Himmel 
– und Zecken nicht von Bäumen

www.theisstal-apotheke.de

 

VIP-Ecke
VIP-Ecke

Verlosung für VIP-Mitglieder
Das Gutscheinbuch aus der letzten Ausgabe hat gewonnen: 
Volker Mahn. Herzlichen Glückwunsch!

Diese Woche verlosen wir erneut ein Gutscheinbuch  
(Schlemmerblock).
Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich per E-Mail mit 
dem Betreff „Schlemmen“. Einsendeschluss ist der 17. Juli 
2022 (E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de).

Kotaro Isaka
Bullet Train
Hoffmann und Campe Verlag

Fünf Killer, die unterschiedli-
cher nicht sein könnten, sitzen 
zusammen mit dem Opfer einer 
Entführung und einem Kof-
fer voller Geld im japanischen 
Hochgeschwindigkeitszug Shin-
kansen, der auf die Endstation 
zurast, an der sie einer der Bosse 
von Tokios Unterwelt erwartet. 
Erst kommt der Koffer abhan-
den, dann verstirbt das Entfüh-
rungsopfer auf mysteriöse Wei-
se. Die Reise wird zu einer mit 
aberwitzigen Dialogen gespick-

ten Höllenfahrt, an deren Ende 
nur einer den Zug verlassen wird. 
Ein skurriler Hochgeschwindig-
keitsthriller mit überraschenden 
Wendungen – macht Spaß beim 
Lesen.

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Jetzt ein Buch!

Bullet Train

www.buchhandlung-sommer.de

Seit über 45 Jahren gilt die Gurt-
pflicht in Deutschland. Und bei 
Verstößen gibt es ein Bußgeld. 
Aber wer muss es eigentlich 
bezahlen? Und in welchen Aus-
nahmen gilt die Pflicht zum An-
schnallen für nicht? Allen Air-
bags und Assistenten zum Trotz: 
Der Gurt ist im Auto der wich-
tigste Lebensretter. Und zwar 
schon seit mehr als 60 Jahren. 
Wobei bis zu dieser Einsicht viel 
Zeit verging: Obwohl der Sicher-
heitsgurt schon 1959 erfunden 
wurde, dauerte es noch 15 Jah-
re, bis er im Jahr 1974 in der BRD 
zur Pflicht in allen Neuwagen 
wurde. Zwei Jahre später folgte 
die Anschnallpflicht – allerdings 
ohne Konsequenzen bei Verstö-
ßen. Erst seit 1984 ist dafür ein 
Bußgeld fällig. Allerdings wissen 
viele Autofahrern nicht: Es gibt 
auch Situationen, in denen die 
Anschnallpflicht nicht besteht.
Gurtpflicht: Diese Ausnahmen 
gelten; „Vorgeschriebene Si-
cherheitsgurte müssen während 
der Fahrt angelegt sein“, heißt 
es in Paragraf 21 der Straßen-
verkehrsordnung (StVO). Dort 
sind aber auch Ausnahmen von 
dieser Vorschrift aufgeführt.
Sie gelten für:

	– Paketboten, die ständig an-
halten und ihr Auto verlassen 
müssen

	– Fahrten mit Schrittgeschwin-
digkeit (7 km/h), etwa beim 
Rangieren oder auf dem Park-
platz

	– Begleiter von besonders be-
treuungsbedürftigen Grup-
pen, wenn sie für ihre Arbeit 
den Sitzplatz verlassen müs-
sen

	– Sitzende im Linienbus, in 
dem es auch Stehplätze gibt

	– Fahrer der Linienbusse
Im Reisebus hingegen gilt seit 
1999 die Anschnallpflicht. Al-
lerdings dürfen die Fahrgäste 
kurzzeitig ihren Sitzplatz ver-
lassen und sich dazu ab gurten.
Übrigens: Früher mussten sich 
auch Taxifahrer nicht anschnal-
len, um bei einem Überfall 
schneller flüchten zu können. 
Als sich aber zeigte, dass die 
Gefahr eines Verkehrsunfalls 
größer ist als die eines Über-
falls, kam auch für Taxifahrer die 
Pflicht zum Anschnallen.
Wer muss Bußgeld bezahlen?
Wenn Sie ohne Gurt am Steuer 
sitzen, müssen Sie ein Buß-
geld bezahlen – so viel ist klar. 
Aber was gilt, wenn sich bei-

spielsweise Ihr Beifahrer nicht 
angeschnallt hat? Häufig heißt 
es: Sie als Fahrer sind dafür ver-
antwortlich, dass alle Passagiere 
angeschnallt sind. Das stimmt 
aber nicht. Jeder Erwachsene ist 
dafür selbst verantwortlich und 
muss dementsprechend auch 
selbst das Bußgeld bezahlen. 
Anders sieht es aus, wenn Kin-
der in Ihrem Auto mitfahren. 
Dann müssen Sie als Fahrer 
dafür sorgen, dass Sie der Vor-
schrift entsprechend gesichert 
sind – sonst zahlen Sie die Buße.
Das bedeutet: Bis zum Alter von 
zwölf Jahren oder bis zu einer 
Größe von 1,50 Metern gehören 
sie in einen Kindersitz. Erst da-
nach genügt der normale Gurt.
Wie hoch ist das Bußgeld?
Ohne Gurt zu fahren oder mit-
zufahren, kostet ein Bußgeld 
von 30 Euro. Das gilt auch, wenn 
Kinder nicht ordnungsgemäß 
gesichert sind. Im Falle mehre-
rer Kinder steigt die Buße auf 35 
Euro. Falls das Kind völlig unge-
sichert ist, liegt die Buße bei 60 
Euro und einem Punkt in Flens-
burg (mehrere Kinder: 70 Euro 
und ein Punkt).
Allzeit gute Fahrt wünscht Ih-
nen Tatjana vom TÜFA-TEAM

Tatjanas Auto-Tipp

Alles Gu(r)t?

Ihr TÜFA-TEAM

Print-Ausgabe des Niedernhausener Anzeigers  
in den Sommerferien alle zwei Wochen

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

die Sommerferien rücken nä-
her und wir überlegen dann 
immer, was wir mit unserer 
Print-Ausgabe – dem Blättche 
– machen. Hier ist es einerseits 
wichtig, genügend redaktionel-
le Texte zur Verfügung haben. 
Dann stellt sich die Frage, ob 
die Sponsoren in den Ferien 
weiterhin aktiv sind und sich 
damit schließlich der Zeitungs-
druck während der Ferienzeit 
wirtschaftlich rechnet. Zudem 
sind unsere Austräger*innen 

meist Jugendliche, die in die-
sem Jahr endlich wieder unbe-
schwerter in den Urlaub fahren 
können. 
Hier hat sich ergeben, dass ei-
nige von ihnen nicht da sein 
werden. Wie kommt dann aber 
der Anzeiger zu Ihnen?
Daher haben wir leider die Ent-
scheidung treffen müssen, den 
Anzeiger in diesen Sommer-
ferien nur alle zwei Wochen in 
alle Haushalte zu verteilen. Alle 
wichtige Informationen und 
Texte können Sie weiterhin auf 
unserer Homepage lesen. 

Schauen Sie auch gerne bei 
Facebook in unseren beiden 
Gruppen: Niedernhausen Ver-
anstaltungen und Niedernhau
sener Anzeiger vorbei. Auch hier 
finden Sie immer Aktuelles. 
Unser Team wünscht allen 
schöne Ferien. 
Genießen Sie trotz der bedrü-
ckenden täglichen Nachrichten 
den Urlaub. 
Wir bleiben weiter aktiv und 
versuchen, unsere Leserinnen 
und Leser zu informieren und 
positiv zu unterhalten.
Ihr Anzeiger-Team

In den Ferien an den folgenden Terminen nicht erscheinen:  
28. Juli, 11. August und 25. August 

Pressemitteilung der SPD Niedernhausen

Ausflug am 24.7. zur Windkraft im Wald – 
SPD informiert in Heidenrod
Information über die Nutzung 
der Windkraft in Waldgebieten – 
das bietet die SPD Niedernhau-
sen und lädt alle interessierten 
Bürger*innen herzlich zu einem 
Ausflug nach Heidenrod ein. 

Am Sonntag, den 24.7.2022 ab 
10.30  Uhr wird Bürgermeister 
und Förster Volker Diefenbach 
zu den Windkraft-Standorten 
führen und über Hintergründe 
berichten. 

Um Anmeldungen per E-Mail 
an: 
ov@spd-niedernhausen 
wird gebeten – oder telefonisch 
bei Tobias Vogel unter: 
06128/7578934.

http://www.theisstal-apotheke.de
https://www.tuefa-team.de/
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Als am letzten Freitagnachmit-
tag Passanten in Höhe der Au-
straße 8 Kinder fröhlich singen 
und mit viel folgendem Beifall 
hörten, war es das endlich seit 
vielen Jahren traditionelle Som-
merfest der Kita St. Josef. Nach 

2 Jahren Corona-Pause hat das 
Team um Annette Tinnefeld 
wieder auf den weitläufigen und 
zu diesem Zweck mit Girlanden 
und Luftballons geschmückten 
Innenhof und Festplatz der Kita 
zum Sommerfest 2022 einladen 

können. Sonnig und warm ver-
wöhnte das Wetter die Kinder 
mit ihren Eltern und ein reich-
haltiges Buffet mit Deftigem und 
Süßem sorgte für Kulinarisches 
für jeden Geschmack. 
Deborah Briel, die Vorsitzende 
des Elternbeirates und die Lei-
terin der Kita, Annette Tinne-
feld, begrüßten ihre kleinen und 
großen Gäste, die sich im idyl-
lischen Kita-Garten im Schat-
ten der beiden riesigen Bäume 
versammelt hatten. Konstanze 
Schmitt, die Kita-Koordinato-
rin, deutete es dann an, es gehe 
auch heute um einen schmerz-
lichen Abschied. Gaby Knittel, 
knapp 30 Jahre im Team der Er-
zieherinnen von St. Josef geht 
in den Ruhestand. Eine Kolle-
gin, wie sie sagte, die in dieser 
Zeit als Bezugsperson der Kin-

dergruppe „Blumenreich“ das 
Leben und Wirken in der Kita 
geprägt habe und von ihren 
Kindern sehr geliebt wurde. Mit 
ihrer Gitarre habe sie nicht nur 
unzählige Male für musikali-
sche Begleitung gesorgt, son-
dern war mit ihrer Einfühlsam-
keit und Fröhlichkeit so wertvoll 
für die Kinder ihrer Gruppe. Alle 
seien nun traurig, dass sie gehen 
und eine Riesenlücke hinterlas-
sen wird. Beim folgenden Sekt-
empfang war Gelegenheit, sich 
gemeinsam an die Vergangen-
heit und das Wirken von Gaby 
Knittel zu erinnern. 
Zwar: „Wir feiern heut’ ein Fest“ 
sangen die Kinder und klatsch-
ten miteinander, „müssen aber 
auch Abschied nehmen“. Das 
Gummibärenlied, oder „Der 
Sommer kommt“ mit einem 

„Geschenk des Regenbogens“ 
und der Übergabe der Herzen 
mit Geschenken des Kita-Teams 
und des Elternbeirates bedank-
ten sich Team und Eltern bei 
Gaby Knittel für ihre so nach-
haltige Arbeit in der Kita St. 
Josef und wünschten ihr alles 

Gute im künftigen Ruhestand. 
Die Kita St. Josef betreut mit 10 
Erzieherinnen derzeit 61 Kinder 
und wird seit 2013 von Annette 
Tinnefeld, die in diesem Jahr be-
reits 25 Jahre in St. Josef arbeitet, 
geleitet. 
Eberhard Heyne

Fröhliches Sommerfest mit einem Abschied

Das Team der Erzieherinnen der Kita St. Josef – 4. von links 
Gaby Knittel

Weizen ist mit einem Anbauum-
fang von weltweit rund 220 Mio. 
Hektar der „Global Player“ der 
Feldfrüchte. Gemeinsam mit 
Reis, Mais und Kartoffeln bildet 
Weizen die Lebensbasis für Men-
schen und deckt einen erhebli-
chen Teil der menschlichen Er-
nährung ab. Alleine die großen 
Drei – Reis, Mais & Weizen – si-
chern rund 60 % des weltweiten 
Kalorien- und Proteinbedarfs 
ab. Weizen allein trägt zu ca. 20 
% zur Deckung des menschli-
chen Energiebedarfs bei und ist 
dabei in Europa die führende 
Kulturpflanze für die mensch-
liche Ernährung. In den gemä-
ßigten Breiten findet der Wei-
zen mit seinen vergleichsweise 
hohen Ansprüchen an Boden 
und Klima gute Bedingungen 
für Qualität und Erntemengen. 
Maßgeblich tragen dazu auch 
die Wahl der richtigen Sorte 
sowie Dünge- und Pflanzen-
schutzmaßnahmen bei. Bei 
schwächeren Standorten mit 
nur durchschnittlichen Boden-
verhältnissen, wie hier im Un-
tertaunus und dem Rheingau, 
werden beim Weizenanbau gute 
bis sehr gute Ergebnisse erzielt, 

weshalb etwa ein Viertel der lo-
kalen Ackerfläche mit Weizen 
bestellt wird. Der vorrangig als 
Brotgetreide angebaute Winter-
weizen stellt mit aktuell etwa 
2.600 ha oder ca. 25 % der Acker-
flächen im Rheingau-Taunus-
Kreis die wichtigste Feldfrucht 
dar. Bei einem Lokaltermin auf 
dem Tannenhof von Landwirt 
Uwe Enders in Hennethal, mit 
seinen Kollegen Olaf Pulch aus 
Michelbach und Bernd Groß-
mann aus Wörsdorf, konnten 
den Besuchern mit Landrat 
Frank Kilian und MdB Klaus-Pe-
ter Willsch die Gegebenheiten, 
Vorraussetzungen und Techni-
ken zum ertragreichen Anbau 
von Weizen erläutert werden. 
Mit Haupt- und Nebenerwerbs-
betrieben werden durchschnitt-
lich, so Olaf Pulch, beim Wei-
zenanbau hierzulande mit 7,5 
Tonnen Ertrag pro ha fast 3 Mal 
soviel Ernteergebnis erwirt-
schaftet wie beispielsweise in 
Australien mit knapp 2½ Ton-
nen. Diese Ertragsteigerungen 
der letzen Jahre seien möglich 
durch neue Produktionsmetho-
den, durch Effizienz beispiels-
weise in der Digitalisierung, 

neuer Sorten und dem Boden- 
und Pflanzenschutz. Die Land-
wirte wiesen auf die Notwen-
digkeit der Landwirtschaft für 
die Ernährung hin und auf ihre 
Ziele, die Ernährungssicherung 
zu gewährleisten. Eine Extensi-
vierung für die Versorgungssitu-
ation werde es nicht geben. Ein 
sehr aktuelles Thema, wie man 
seit dem Krieg in der Ukraine 
mit der Blockade der dortigen 
Weizenvorräte für den Export 
weiß. Der Weizenpreis ist kräftig 
gestiegen, nicht nur durch den 
Mangel weltweit, sondern auch 
durch die erheblichen Preis-
sprünge bei Dünger – bis zum 
Dreifachen – und Energie, wie 
beispielsweise Verdoppelung 
des Diesels, die die Produk-
tion verteuerten, erklärten die 
Landwirte. Wie alle Pflanzen 
braucht Weizen Licht, Wasser 
und Nährstoffe für ein optimales 
Wachstum und zur Ausbildung 
entsprechender Kornerträge 
und -qualitäten. Während die 
Nährstoffversorgung über ge-
zielte Düngungsmaßnahmen 
durch den Landwirt beeinflusst 
werden kann, ist die Wasser-
versorgung der Pflanzen mit 
Niederschlägen und Boden-
wasservorräten nicht steuerbar. 
Der Rheingau-Taunus-Kreis 
zwischen Rheintal und Taunus 
profitiert von der Übergangsla-
ge zwischen ozeanisch und kon-
tinental beeinflusstem Klima: 
Im Durchschnitt der Jahre fallen 
ausreichend Niederschläge – 
gute Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen Ackerbau. Dazu 
begünstigen milde Temperatu-
ren bis in die Höhenlagen des 
Taunus das Pflanzenwachstum 
und die Abreife. 
Landwirt Uwe Enders stellte 
seine beiden Betriebsstätten 

mit dem Tannenhof für Acker-
bau und dem Margarethenhof 
mit hauptsächlich Grünland 
vor. 5 Kulturen würden an-
gebaut, Raps, Weizen, Dinkel, 
Wintergerste und die eiweiß-
reiche Hülsenfrucht Erbsen. 
Mit einem Maschinenpark, den 
er in Maschinengemeinschaft 
(smart farming) mit Kollegen 
nutzt, wird derzeit die Winter-
gerste geerntet und in Silos 
eingelagert. Durchschnittlich 
seien Flächen von 3 bis 4 ha je 
Frucht zu bearbeiten, auf deren 
Flächen modernste Technik – 
Lenk- (GPS-unterstützt) und di-
gitale Erntesysteme – eingesetzt 
werden. Allerdings räumte er 
ein, wie abhängig man dadurch 
werde, wenn beispielsweise 
Ersatzteile fehlen und die Ern-
te nicht warten kann. Bei dem 
Getreide habe man sich auf 
„standortangepasste“ Sorten 

spezialisiert, die ertragreich, ge-
sund und trockenresistent sind. 
Derzeit, so auf die Frage nach 
dem Verkaufspreis für Weizen, 
sei der erzielbare Preis „gut“ – 
aber man sei eben auch enorm 
abhängig von Schwankungen 
des Marktes, dem Wetter und 
den Gestehungskosten für die 
Produktion. Für jedes Jahr, so 
die Landwirte, gebe es eine in-

dividuelle Entscheidung für die 
Aussaat. Derzeit sei ein Rück-
gang der Anbaufläche für Wei-
zen feststellbar, dafür würde 
mehr Raps, Dinkel und Roggen 
angebaut. Übrigens, der Preis-
anteil vom Grundprodukt Wei-
zenmehl an einem Brötchen, so 
Uwe Enders, betrage gerade mal 
ca. 1 Cent. 
Eberhard Heyne

Weizenanbau im Taunus von großer Bedeutung

Am Weizenfeld mit dem noch nicht reifen – Winterweizen in der 
Nachbarschaf des Tannenhofes von Uwe Enders mit Kollegen 
Olaf Pulch und Bernd Großmann (Mitte) sowie MdB Klaus Peter 
Willsch und Landrat Frank Kilian

♦	Dänisches Gute-Laune-Geschirr &  
mehr von „Greengate“

♦	Liebevoll Selbstgemachtes 
♦	Deko, Karten, Kerzen … 

Daisbachstr. 12, Niedernhausen-Niederseelbach
www.herzenslaedchen.de und bei facebook

Niedernhausen

Engenhahn

In den vergangenen Monaten 
ist der gemeindliche Bauhof 
intensiv damit beschäftigt, die 
Straßen, Plätze und Wege einer 
Grundreinigung zu unterzie-
hen. Im Laufe der Jahre haben 
sich Schmutzecken gebildet, die 
dann, von Gräsern und sonsti-
gen Kräutern mit Wurzelwerk 
durchzogen, zu wahren Inseln 
auswachsen und unter anderen 
auch den reibungslosen Abfluss 
der Niederschläge behindern 
sowie zu Stauungen und Pfüt-
zen führen. Obwohl der Bauhof 
von Niederhausen mit Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern nicht 
übermäßig gesegnet ist und die 
zu pflegenden Flächen in ge-
samt Niederhausen immer grö-
ßer werden, gelingt es Bauhof-
leiter Dipl.-Ing Christian Hecker 
durch klugen Einsatz seiner 
motivierten Belegschaft und 
zur In Hilfenahme moderner 
technischer Geräte die gestell-

ten Aufgaben in den Griff zu be-
kommen und dem Gemeinde-
bild ein gepflegtes Aussehen zu 
geben. Inzwischen melden sich 
viel Mitbürgerinnen und Mit-
bürger bei Ortsvorsteher Peter 
Woitsch mit Anerkennung die-

ser Arbeiten. Der Ortsvorsteher 
ließ es sich darauf nicht nehmen 
und begleitete die beiden Bau-
hofmitarbeiter Thomas Ressel 
und Michael Pfennig bei der bei 
der Reinigung der Parkflächen 
am Engenhahner Sportplatz.

Ortsvorsteher lobt Arbeit des 
gemeindlichen Bauhofs

Die beiden Mitarbeiter des Bauhofs am Engenhahner Sportplatz

In Engenhahn ist Kerb!
Vom 29.7.–31.7. ist in Engen-
hahn wieder Kerb! Wir starten 
am Freitag um 17.30  Uhr am 
Rathaus in Engenhahn mit dem 
traditionellen Kerbebaum stel-
len. Anschließend wird der Ker-
beplatz am Bürgerhaus eröff-
net, es folgt die Open-Air- Disco. 
Der Kerbesamstag startet um 

17 Uhr mit dem Kerbeumzug 
durch Engenhahn. Start ist am 
Rathaus, wir freuen uns euch 
dabei zuhaben. Am Abend gibt 
es Live-Musik. Sonntag heißt 
es ab 11 Uhr Frühschoppen, 
Gickelschlagen sowie die Auf-
lösung des Kerbe-Quiz und der 
alljährlichen Tombola. 

Die gesamte Kerb ist ohne Ein-
tritt, Open Air und an allen 
Tagen steht euch der Vergnü-
gungspark der Familie Fendt 
zur Verfügung.
Für euer leibliches Wohl ist ge-
sorgt. 
Wir sehen uns auf der Kerb! 
Kerbeborsch Engenhahn e. V.
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Niederjosbach

Niederjosbacher Heimat-und Geschichtsverein
Der Niederjosbacher Heimat-
und Geschichtsverein möchte 
endlich auch wieder aktiv wer-
den. Leider wurden wir, wie 
alle Vereine, vom Coronavirus 
ausgebremst. Der Vorstand 
wird am 19.7.22 um 15  Uhr 
die früheren in Niederjosbach 
wohnenden Senioren/-innen 
im Seniorenzentrum Theißtal 
Aue in Niederhausen besu-
chen. Dort wird es Kaffee und 
leckeren Kuchen geben. Der 
Verein hofft, so noch einige 
alte Geschichten von Gusbach 
zu erfahren. Wer mitkommen 

möchte, meldet sich bitte an. 
Es ist allerdings ein aktueller 
negativer Coronatest erforder-
lich. Anmeldungen entweder 
bei Engelbert Bouillon (Tel.: 
06198 32193, E-Mail: engel 
bert-bouillon@t-online.de) 
oder der Vorsitzenden Ulrike 
Jungels-Litzius (Tel.: 32860, 
E-Mail: vorsitzende@heimat 
verein-niederjosbach.de). Eine 
Anmeldung ist zwingend er-
forderlich, um den Coronatest 
und die Fahrgemeinschaften 
zu organisieren. Leider muss-
te die Migliederversammlung 

wegen Coronaerkrankungen 
ausfallen und wird nun auf den 
30.9.22, 18 Uhr im Kastanien-
hof, verlegt. 
Vorher wollen wir uns aber mal 
zu einem Stammtisch treffen. 
Dieser findet am Freitag, dem 
29.7.22, um 18 Uhr im Kastani-
enhof statt. Ob auf der Terrasse 
oder dem Kaminzimmer ent-
scheidet das dann herrschende 
Wetter. Über viele Teilnehmer/ 
-innen würde sich der Vorstand 
riesig freuen, egal ob Mitglied 
oder Interessent/-in.
Ulrike Jungels-Litzius

Gefahrenabwehr innerorts und Verkehrsberuhigung

Bremthal

Kerb in Bremthal
Am kommenden Wochenende 
findet vom Freitag, 15.7.2022, 
bis Montag, 18.7.2022, endlich 
wieder unsere Bremthaler Kerb 
statt. Am Freitag wird der Ker-
beplatz um 17.00 eröffnet. Nach 
dem traditionellen Apfelwein-
anstich wird uns die Band Nite 
live einheizen und auf die be-
vorstehenden Festtage einstim-
men. Am Samstag findet um 
14.00 Uhr auf dem Kirchplatz 
das Baumstellen statt. Der Ker-
beplatz wird ab 17.00 eröffnet. 

Nach dem Gottesdienst, der um 
18.00 Uhr stattfindet, wird zum 
Kerbetanz erstmals die Band 
Hot ’n’ Cold für Stimmung im 
Zelt sorgen. Am Sonntag wird 
der Kerbeplatz um 12.00 Uhr 
eröffnet. Ab 14.00 Uhr findet 
der traditionelle Kerbeumzug 
statt. Die Heftricher Dorfmusi-
kanten werden ab 15.30 Uhr für 
Stimmung im Zelt sorgen. Zu-
sätzlich kann man am Sonntag-
nachmittag leckeren Kaffee und 
Kuchen genießen. Am Montag 

findet der traditionelle Früh-
schoppen statt, bei dem unsere 
Freund von Axels Imbiss wie-
der ein leckeres Mittagsmenü 
zubereiten werden. Die Kerb 
endet mit einem stimmungs-
vollen Karaokeabend und der 
anschließenden Beerdigung 
sowie Flannes am Montag-
abend. Die Kerbegesellschaft 
Amor freut sich sehr auf Ihren 
Besuch und nach der sehr lan-
gen Pause, endlich wieder die 
Breendler Kerb zu feiern!

Niederseelbach

Wanderfreunde Niederseelbach im Juli 2022
Treffpunkt ist am 20. Juli um 
10.35 Uhr an der Bushaltestelle 
am Dalles, danach fahren wir 
über Niedernhausen nach Hof-
heim im Taunus. Nach Einkehr 

wandern wir von Hofheim nach 
Lorsbach ca. 5 km. Die Stre-
cke ist eben und überwiegend 
schattig. Von Lorsbach fahren 
wir mit der S-Bahn über Nie-

dernhausen zurück nach Nie-
derseelbach. Gehbehinderte 
können auch nach einem Stadt-
bummel ab Hofheim zurück 
nach Niederseelbach fahren.

Letztes Repaircafé vor der Sommerpause
Am Samstag, den 16. Juli ist das 
Team vom Repaircafé Eppstein 
das letzte Mal vor dem Urlaub 
für euch da. Im Gemeindesaal 
von ST. Laurentius Burgstr. 31 
in Eppstein werden von 10 bis 

13 Uhr kleine und größere Pro-
blemfälle repariert. Ob Haus-
halts-, Garten- oder Elektroge-
räte, Textilien oder Fahrräder, 
wir machen fast alles wieder 
ganz. Die Reparaturen sind 

kostenlos, genauso wie Kaffee 
und Kuchen. Kleine Spenden 
sind willkommen. Wir freuen 
uns auf viele Besucher und se-
hen uns im September braun 
gebrannt wieder.

Königshofen

Freiwillige Feuerwehr Königshofen 
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Sehr geehrte Damen und Her-
ren, die gemeinsame Jahres-
hauptversammlung der Ein-
satzabteilung und des Vereins 
der Freiwilligen Feuerwehr Nie-
dernhausen Ortsteil Königsho-
fen findet am Freitag, 22.7.2022, 
im Gerätehaus der Feuerwehr 
Königshofen statt.
Tagesordnung 1 – Feuerwehr als ein-
getragener Verein
Beginn 19.00 Uhr
1.	 Begrüßung durch den 1. Vorsit-

zenden
2.	 Feststellung der ordnungsgemä-

ßen Einladung
3.	 Totenehrung
4.	 Protokoll der letzten Jahreshaupt-

versammlung

5.	 Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
6.	 Kassenbericht
7.	 Bericht der Rechnungsprüfer
8.	 Entlastung des Vorstandes
9.	 Wahl der Rechnungsprüfer
10.	Wahl eines Wahlvorstands
11.	Neuwahl des Vorstandes

Vorsitzende/-r; Stellv. Vorsitzen-
de/-r; Kassenwart/-in; Presse-
wart/-in; Schriftführer/-in; Beisit-
zer/-in

12.	Verschiedenes
Tagesordnung 2 – Feuerwehr als ge-
meindliche Einrichtung
Beginn 20.15 Uhr
1.	 Begrüßung durch den Wehrführer
2.	 Feststellung der ordnungsgemä-

ßen Einladung
3.	 Protokoll der letzten Jahreshaupt-

versammlung

4.	 Jahresbericht des Wehrführers
5.	 Bericht der Jugendwartin
6.	 Bericht der Kinderfeuerwehrwar-

tin
7.	 Ersatzneubau Feuerwehrhaus Kö-

nigshofen
8.	 Unsere Gäste haben das Wort
9.	 Ehrungen und Beförderungen
10.	Wahl eines Wahlvorstands
11.	Neuwahlen

Wehrführer/-in; stellv. Wehrfüh-
rer/-in; 2. stellv. Wehrführer/-in; 
Gerätewart/-in; stellv. Geräte-
wart/-in; Jugendwart/-in; Stellv. 
Jugendwart/-in; Kinderfeuerwehr-
wart/-in; Feuerwehrausschuss

12.	Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Christian Brinker (1. Vorsitzen-
der), Bernd Seelgen (Wehrführer)

In der Autal-Arena standen 
Samstag die Kinder- und Ju-
gendspieler des SV 1913 Nie-
dernhausen e.  V. ganz im Mit-
telpunkt. An fünf Stationen 
konnten sie ihr Können am Ball 
unter Beweis stellen und dabei 
Punkte zur Erlangung des DFB-
Fußballabzeichens sammeln. 
Die Stationen Kurzpass-Ass, 
Dribbelkünstler, Elfer- oder 
Kopfballkönig, sowie Flanken-

geber verlangten dem Autal-
nachwuchs viel Konzentration, 
Geschicklichkeit und Präzision 
mit dem Spielgerät ab, doch der 

Spaß am fußballtechnischen 
Kräftemessen kam hier sichtlich 
nicht zu kurz. 
Fast 50 Kicker von A- bis F-Junio-
ren verglichen ihre Ergebnisse, 

motivierten bei der Durchfüh-
rung ihrer Teamkameraden, 
lachten bei lustigen Bewegun-
gen, applaudierten bei heraus-
ragenden Techniken und Er-
gebnissen und rannten freudig 
über das Spielfeld. Am Ende gab 
es durch die vergebenen Punkte 
neben Bronze und Silber auch 
einige Nachwuchstalente, die 
sich in der Gold-Einteilung wie-
derfanden.

SV 1913 Niedernhausen

Jugendspieler des SVN erlangen 
das DFB-Fußballabzeichen

Fußball

Sport
Qualität verbindet

0611 - 33 47 96 55

Jetzt auch in Niederseelbach

Ambulanter Pflegedienst vor Ort

Oberseelbach

Das waren Themen, die derzeit 
den Ortsbeirat und die Bürger 
und Bürgerinnen von Oberseel-
bach beschäftigen. Das zeigte 
eine Initiative des Ortsbeirates, 
die in der letzten Sitzung vom 
vergangenen Donnerstag für 
angeregte Diskussion sorgte. 
Es ging um parkende Autos, die 
in den Kurven der Hauptstraße 
am Backes für Unübersicht-
lichkeit sorgten und Fußgänger 
und Radfahrer gefährdeten. So-
wie um die vielfach festgestellte 
zu hohe Geschwindigkeit des 
Durchgangsverkehrs durch den 
Ort – vom Kreisel bis zum Ende 
der Alteburger Straße. Davon 
später mehr. Zunächst begrüßte 
Ortsvorsteher Andreas Hornig 
die Mitglieder des Ortsbeirates, 
Dr. Norbert Beltz vom Gemein-
devorstand und die Gäste. In 
seinen Mitteilungen konnte er 
von der Entsorgung der Erdabla-
gerung an der Sammelstelle und 
von unerlaubten Aufklebern be-
richten. Von der Syna, die das 
Anbringen von Nistkästen am 
Umspannturm erlaubten, er-

hält der Ort ein Insektenhotel, 
das auf der Wiese oberhalb des 
Spielplatzes aufgestellt wird. Das 
Niedernhausener Stadtradeln 
mit 22.300  km wird dazu bei-
tragen, das Radwegekonzept in 
der Gemeinde voranzubringen. 
Mit der Sanierung des Backes, 
ein neuer Ofen mit – nach den 
Vorgaben des Denkmalschutz – 
neuen Anstrichen, kann schon 
zu Beginn des Herbstes begon-
nen werden. Der „Runde Tisch 
Waldkonzept“ der Gemeinde 
hat einen Zwischenbericht vor-
gelegt, in dem die ökonomische 
Bewirtschaftung nun hinter der 
Entwicklung zum „Waldbiotop“ 
für Tiere und Artenschutz sowie 
dem Erholungswert der Men-
schen nachrangig sein soll. Eine 
Aufforstung mit strukturiertem 
Mischwald unter Mitwirkung 
von Pflanzaktionen soll vorge-
sehen sein. Immerhin sind von 
950 ha Gemeindewald – davon 
138 ha von Oberseelbach – ins-
gesamt 145 ha Schadfläche ent-
standen. Leider sei ein Förder-
antrag für fünf E-Ladestationen 

in Niedernhausen – mal vor-
gesehen in Oberseelbach am 
Parkplatz am DGH – abgelehnt 
worden, teilte Dr. Norbert Beltz 
mit. Einem Beschlussvorschlag 
des Ortsbeirates für Poller und 
Schilder für Parkverbote in der 
Hauptstraße #6, der Einfahrt #13 
bis kurz vor den Backes wurde 
zugestimmt. Wie auch einer 
Forderung zur Reduzierung der 
Geschwindigkeit auf 30km/h im 
Durchgangsverkehr der Haupt- 
und der Alteburger Straße. Hier 
liege eine Gefährdung durch die 
Nähe von Kindergarten, Feuer-
wehrausfahrt, Schulweg, der 
Bushaltestelle und des Spiel-
platzes in unmittelbarer Nach-
barschaft Handlungsbedarf vor. 
Nach einer Begehung des Ober-
seelbacher Friedhofes wurde 
eine größere Freifläche für ge-
eignet gehalten, mit der Be-
pflanzung von Bäumen künftig 
auch Baum/Waldbestattung zu 
ermöglichen. Dem Vorschlag, 
die Gemeinde solle prüfen und 
das Vorhaben zu planen, wurde 
zugestimmt. Ebenso die Unter-

stützung mit € 300 Ortsbeirats-
mittel für einen Umgebungs-
plan an/in der Schutzhütte am 
Hohlen Stein sowie 200 € zum 
Backesfest 2022 für die vier 
ausrichtenden Vereine des Ver-
einsringes. In Oberseelbach 
konnten 3 Flächen genannt 
werden, die sich grundsätzlich 
zur Bebauung für das Projekt 
„Tiny House“ – analog der gel-
tenden Baubedingungen – eig-
nen könnten. Zwar alle kleiner 
als 1 ha und möglich – aber 
als Projekt noch sehr vage und 
offen. Nicht breit genug seien 
Fahrbahn und Gehweg der 
Straße „Am Berg“, begründete 
das Ordnungsamt seine Ab-
lehnung einer Beschilderung 
zum erlaubten „Halbparken“. 
Ein Müllauto sei kürzlich nicht 
durchgekommen. Es könnte 
künftig wegen Beschwerden 
an das Ordnungsamt vermehrt 
mit Kontrollen zu rechnen sein, 
warnte der Ortsvorsteher. 
Dr. Norbert Beltz teilte mit, dass 
nach dem Kauf der früheren 
Flüchtlingsunterkunft „Loch-

mühle“ durch einen Investor, 
dessen Antrag zu einer Verän-
derung in ein Krankenhaus für 
Demenzkranke vom Gemein-
devorstand nicht zugestimmt 
wurde. Ob denn die Fahrbahn 
der „Hohl“ bald mit einem 

neuen Belag saniert würde, 
fragte ein Bürger. Nach frühe-
ren Kostenschätzungen von ca. 
0,5 Mio. € sei das offen – bliebe 
aber in der Diskussion, antwor-
tete der Ortsvorsteher.
Eberhard Heyne

Wegen der Unübersichtlichkeit in den Kurven der Hauptstraße am 
Backes soll künftig rechts ein Parkverbot gelten

mailto:engelbert-bouillon@t-online.de
mailto:engelbert-bouillon@t-online.de
mailto:vorsitzende@heimatverein-niederjosbach.de
mailto:vorsitzende@heimatverein-niederjosbach.de
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Nach zwei ausgefallenen Jahren 
aufgrund der Corona Pande-
mie gab es endlich wieder eine 
gemeinsame Vereinsmeister-
schaft der Vereine SG Bremthal 
und BV Fischbach an der sich 
insgesamt ca. 40 Kinder und 
Jugendliche beteiligt waren – 
neuer Rekord aber gleichzeitig 
auch eine Riesen-Herausforde-
rung für die Trainer*innen Eva 
Laut, Martina Nasisi und Volker 
Schulze. Erstmals wurde auch 

aufgrund der erwarteten Teil-
nehmerzahl die Vereinsmeis-
terschaft in der Staufenhalle in 
Fischbach ausgetragen. Unter-
teilt war der Wettbewerb in die 
Einzeldisziplinen Jungs und 
Mädchen in den Altersklassen 
U 14 und U18, einem gemisch-
ten U10 Wettbewerb sowie ge-
mischten Doppeldisziplinen 
in U 14 und U18. Hinzu kamen 
Sonder-Preise für U14 und U18 
in den Disziplinen Bälleschät-

zen, Ballzielschießen und Auf-
schlaggenauigkeit. Die größte 
Herausforderung war die Alters-
klasse U10, bei dem kein klassi-
scher Wettkampf, sondern ein 
breites Programm von Parcours, 
Ballmaschine, Zielschießen, 
Bälle hoch halten, Federball-
suche aber auch kooperative 
Teambuilding-Spiele angebo-
ten wurden, das anschließend 
gemeinsam bewertet wurde. 
Alle Beteiligten hatten einen 
großen Spaß und auch die Klei-
neren hatten die Chancen auf 

vordere Plätze. In diesem Wett-
bewerb hatten die Geschwister 
Sofia (1.) und Matteo (2.) die 
Nase vorn. Dritter wurde die 
erst siebenjährige Jaun. In der 
Altersklasse U14 konnte sich 
Melissa klar gegen die Konkur-
renz durchsetzen und siegte 
ohne große Konkurrenz gegen 
Pauline und Nike. Bei den Jungs 
war der Wettbewerb ausgegli-
chener. Hier lieferten sich Arne 

und Daniel ein knappes Match 
im Finale, das letztendlich Arne 
für sich entschied. Dritter wur-
de Sieon, der nach etwas schwä-
cheren Hinrunde zum Ende des 
Turniers aufdrehte. Im Doppel 
siegten Daniel/Marcel, vor Pau-
line/Julian und Fabian/Melissa. 
In dem Sonderwettbewerb sieg-
te Sieon vor Johannes und Noah 
bzw. Avani.
In der Altersklasse U 18 am 
nächsten Tag ging es aufgrund 
kleineren Feldes etwas ruhiger 
zu, dafür waren aber auch die 
Spiele umkämpfter: Vereins-
meister bei den Jungs U18 wur-
de Luca vor Shamoon in einem 
hart umkämpften Finale. Dritter 
wurde Sad, der sich knapp gegen 
Orazio durchsetzen konnte.
Bei den Mädels gab es einen 
Start-Ziel Sieg von Paulina im 
Finale gegen Pauline. Das Spiel 
um Platz 3 entwickelte sich zum 
Krimi, bei dem sich Maja gegen 
Xenia in 3 Sätzen durchsetzte. 
Im anschließenden gemischten 
Doppel-Wettbewerb merkte 
man langsam die Müdigkeit des 

Tages. Überraschend konnten 
sich hier Shamoon/Orazio mit 
taktischer Finesse gegen die Fa-
voriten Paulina/Luca durchset-
zen. Dritten wurden gemeinsam 
Maja, Xenia und Pauline. Den 
abschließenden Sonderpreis 

gewann Xenia vor Pauline und 
Maja. Insgesamt war es eine Ver-
anstaltung, die beste Werbung 
für Badminton im Kinder- und 
Jugendbereich war und allen 
Beteiligten (inkl. des Orga-Te-
ams) viel Spaß gemacht hat.

SG Bremthal

Jugendvereinsmeisterschaften mit Rekordbeteiligung

Badminton

Alle Beteiligten hatten ihren Spaß

SV Niedernhausen – SG Hoechst 
2:1 (0:1)
Gegen die SG Hoechst erspielte 
sich die neue SVN-Truppe am 
Ende einen verdienten 2:1-Sieg 
nach einem 0:1-Pausenrück-
stand. Insgesamt kamen 19 Spie-
ler zum Einsatz. Bis zum ersten 
Punktspiel Anfang August müs-
sen in der Feinabstimmung noch 
einige Verbesserungen in allen 
Mannschaftsteilen erarbeitet 
werden. Das ist völlig normal im 

Geschehen, aber trotzdem war 
es von beiden Teams ein gutes 
Spiel. Trainer und sportliche 
Leitung werden in den nächsten 
Wochen mit dem Team intensiv 
arbeiten und die aufgetretenen 
Mängel besprechen. Für den 

Ausgleich sorgte in der 70. Minu-
te Maurice Burkhardt mit gefühl-
vollen Heber aus 25 Metern und 

zwei Minuten später Ivan Rebic 
nach schöner Vorarbeit von Mar-
co Waldraff. Am kommenden 
Sonntag gastiert Oberligist FC 
Eddersheim im Autal (Anstoß ist 
um 13.30 Uhr). Der SVN spielte 
mit Bott, Berg, Reusing, Loncar, 
Smith, Kauer, Rodwald, Dayan, 
Brewer, Rebic (nach dem Wech-
sel Müller, Waldraff, Hossner, 
Frusteri, Benariba, Zamouri, 
Fey, Goeckcoel).
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen

Sieg im zweiten Testspiel gegen 
Gruppenligisten SG Höechst

Fußball

Eine alte Tradition hat die ja-
panische Kampfkunst Karate, 
die Kunst der „Leeren Hand“. 
Ursprünglich im 19. Jahrhun-
dert entwickelt von waffenlosen 
Bauern auf der Insel Okinawa, 
um sich gegen Waffen besitzen-
de Eindringlinge zu wehren. Mit 
körperlicher Kondition wird bei 
Karate mit seinen Schlag- und 
Stoßtechniken, mit Tritt- und 
Blockmethoden sowie im Fuß-
fegen gegen körperliche Angriffe 
verteidigt. Dabei lernt man nach 
ausreichender Beherrschung 
der Grundtechniken die Anwen-
dungen von Hebeln und Würfen, 
sich zu erwehren, wenn es not-
wendig ist. Die Kraft des Körpers 
wird aus der Drehung heraus in 
einen Schlag gebündelt und da-
bei mit besonderer Atemtechnik 
unterstützt. In Niedernhausen 
vermittelt der Karate-Dojo e. V. 
in der Lochmühle mit seinen 
knapp 70 Mitgliedern Übungen 
und Training diese grundlegen-
den Verteidigungstechniken. 
In Handlungsabfolgen, die den 

Kampf mit einem imaginären 
Gegner simulieren. Der Körper 
mit seinen Muskeln und Gelen-
ken – aber auch der „Geist“ – wird 
dabei ganzheitlich in defensiver 
Kampfkunst mit einem Werte-
kodex in Respekt und Achtung 
vor Partnern trainiert. „Brutal“ 

sei da nichts, erklärt Sprecherin 
Petra Plantenberg, auch gebe 
es keine besonderen Vorausset-
zungen, Karate zu lernen. In An-
fängerkursen unter der Leitung 
des erfahrenen Dojoleiters Erich 
Landgraf, der den 5. Dan besitzt, 
sei der Einstieg in diese defen-
sive Kampfkunst leicht. Zudem 
in einer sympathischen Trai-
ningsgemeinschaft und zudem 
die Möglichkeit, bundesweit 
Karatelehrgänge zu besuchen. 
Es werden Schnupperkurse für 
Kinder ab 6 Jahren, für Jugend-
liche und für Erwachsene an-
geboten – um zu sehen, ob man 
Freude an Lernen von Karate hat. 

Ein solcher Lehrgang fand am 
letzten Samstag mit 16 Jugend-
lichen, Frauen und Männern 
in der Lenzenberghalle statt. Es 
wurden Angriffe – zuki – mit fron-
talen Abwehrtechniken – age uke 
– oder seitlicher Abwehr – shote 
uke – geübt oder eine Attacke 
mit Tritten – mae geri oder yoko 
geri – abgewehrt. Alles unter den 
kurzen Kommandos von Erich 
Landgraf, der auch die notwen-
digen Korrekturen und Verbes-
serungen vorführte. Es waren 
Körperbewegungen zu lernen 
und zu üben, um sich vorwärts, 
seitlich oder auch rückwärts 
gegen körperliche Angriffe zu 
wehren. Bemerkenswert dabei 
die Präzision und Schnelligkeit, 
die wesentliche Bestandteile der 
Kampftechnik Karate sind. Nä-
here Informationen über Trai-
ningspläne findet man unter 
www.jka-karate-dojoniedern 
hausen.de oder bei anfragen 
über E-Mail: info@jka-karate- 
dojoniedernhausen.de 
Eberhard Heyne

Karate ist Körperbeherrschung 
zur Verteidigung

Karate

Lehrgangsteilnehmer*innen mit ihrem Trainer Erich Landgraf – 5. Dan (r.)

Die Sieger*innen im gemischten U10-Wettbewerb

Nach zwei Jahren Corona-Pause 
ist es endlich wieder so weit. Die 
Traditionelle Sportwoche des SV 
Niederseelbach, findet wieder 
wie gewohnt Mitte Juli statt. In der 
Zeit vom 18.7.2022–24.7.2022, 
spielen der SV Walsdorf, FC 
Waldems, TuS Niederjosbach, 
SV Erbenheim, Freie Turnier 
Wiesbaden, SV Ruppertshain, 
SG Orlen A-Jugend und der Gast-

gebende SV Niederseelbach um 
den begehrten Wanderpokal, ge-
stiftet von Miles Schulze Meister-
betrieb für Heizung und Sanitär. 
Gespielt wird unter der Woche 
jeweils um 18.30 Uhr und um 
20.00 Uhr. Den Beginn macht 
der SVN am Montag, 18.7. um 
18.30 Uhr gegen die Freien Tur-
ner aus Wiesbaden. Am Samstag 
nach den Spielen um 16.30 Uhr 

und 18.00 Uhr lädt der SVN zur 
großen Sommer-Sause mit DJ 
ein. Am Sonntag sind die Final-
spiele für 13.00 und 15.00 Uhr 
angesetzt. Der Eintritt ist über 
die gesamte Woche frei und bei 
kühlen Getränken, Leckereien 
vom Grill und hochklassigem 
Fußball, freut sich der SVN über 
jeden Zuschauer, der den Weg an 
den Heideborn findet.

Der SV Niederseelbach lädt ein 
zur Sportwoche 2022

https://de.wikipedia.org/wiki/Schlagtechnik_(Kampfsport)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sweep_(Kampfsport)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sweep_(Kampfsport)
http://www.jka-karate-dojoniedernhausen.de
http://www.jka-karate-dojoniedernhausen.de
mailto:info@jka-karate-dojoniedernhausen.de
mailto:info@jka-karate-dojoniedernhausen.de
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Anzeigen

Immobilienanzeigen

Familienanzeigen

Kleinanzeigen – 
privat

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Seit Jahren begleiten uns immer 
wieder Meldungen über Wald- 
und Forstbrände – in Deutsch-
land, Europa und weltweit. 
Haben die Waldbrände etwas 
mit der Klimakrise zu tun? Sehr 
lange Trockenperioden sind zu-
nächst einmal ein Extremphäno-
men. Allerdings werden solche 
Witterungen zukünftig häufiger 
auftreten, da sind sich die For-
scher*innen einig. Zudem be-
günstigt die Trockenheit natür-
lich Feuer, insofern gibt es einen 
Zusammenhang. Allerdings gibt 
es zwei Faktoren, die nicht di-
rekt mit dem Klimawandel zu 
tun haben: Zum einen sind die 
meisten Brände durch mensch-
liches Handeln entstanden – ob 
aktiv durch Brandstiftung, durch 
Fahrlässigkeit wie Zigarettenkip-
pen, heiße Autokatalysatoren 
oder auch durch die Entzün-
dung alter Munitionsreste auf 
Truppenübungsplätzen. Zum 
anderen ist die Umgestaltung 
der Landschaft durch den Men-
schen ein zusätzlicher Faktor: 
Feuchtgebiete wurden entwäs-
sert und damit der Wasserhaus-
halt verändert, die Landschaft 
trocknet schneller aus. Und die 
angepflanzten Forstmonokul-

turen aus Nadelbäumen, die 
man vielfach antrifft, brennen 
viel schneller als ein naturnaher 
Laubwald. Die Nadelstreu am 
Boden entzündet sich schneller 
als der humose Oberboden in 
einem Laubwald. In Nadelwäl-
dern kann sich die Streu über 
Jahre anreichern, das brennt 
dann wie Zunder. Im Grunde ein 
natürlicher Prozess, der so auch 
natürlich in den nordischen 
Waldökosystemen vorkommt, 
zum Beispiel durch einen Blitz-
schlag ausgelöst. Hier aber nun 
mit ganz anderen Auswirkungen 
und begünstigt durch die bereits 
oben genannten menschlichen 
Einflüsse. Ähnliches kann man 
auch bei Moorbränden sehen, 
wie es ihn 2018 in der Tinner 
Dose in Niedersachsen gab. Dort 
war ein stärker entwässerter Be-
reich vom Brand betroffen, der 
durch ein Bundeswehr-Manöver 
ausgelöst wurde. Welche Maß-
nahmen müssen nun konkret 
getroffen werden, um Wälder zu 
schützen? Naturnahe Laubwäl-
der sind wertvoll für den Natur-
schutz und für die Klimaanpas-
sung – und damit auch für die 
Waldbrandvorbeugung. Einige 
konkrete Maßnahmen für den 

Schutz vor Waldbränden sind: 
die Waldentwicklung mit einem 
hohen Anteil von Laubbäumen, 
welche eine wenig brennbare 
und sich im Vergleich zu Nadeln 
schnell zersetzende Bodenstreu 
mit hoher Wasserspeicherka-
pazität bilden. Eine altersge-
mischte Waldentwicklung mit 
hoher Vertikalstruktur führen zu 
höherer Beschattung, weniger 
Windeinfall, weniger Konvek-
tions-Luftströmen. Das trägt zur 
Kühlung und zum Feuchtigkeits-
erhalt im Waldbinnenklima bei. 
Mehr Totholz in den Wäldern las-
sen. Es klingt zunächst paradox, 
aber liegendes Totholz brennt 
nicht sehr gut. Im Gegenteil: Es 
spendet Schatten und speichert 
viel Wasser – und hilft so, den 
Wald kühl und feucht zu halten. 
Die Wälder, Waldränder und 
Brandschutzschneisen müs-
sen mit Vegetation ausgestattet 
werden, die das Feuer bremsen 
und Kiefermonokulturen soll-
ten so schnell wie möglich aus 
der Landschaft verschwinden. 
Zudem braucht es in Gefahren-
gebieten eine moderne flächige 
Waldbrandüberwachung, denn 
der Faktor Zeit ist bei der Re-
aktion auf Feuer enorm wich-

tig.  Die Feuerwehren müssen 
mit spezieller Technik und Ge-
rät zur Bekämpfung von Wald-
bränden sowie mit Know-how 
ausgestattet werden, um die 
Brände möglichst schnell einzu-
dämmen. Dazu kann auch das 
kontrollierte Legen von Gegen-
feuern und von vorbeugenden 
Feuern gehören. Wie verhalte ich 
mich im Wald bei Waldbrandge-
fahr richtig? Nicht rauchen, kei-
ne Zigarettenstummel im Wald 
entsorgen. In einigen Bundes-
ländern herrscht ganzjähriges 
Rauchverbot, in den meisten 
Bundesländern ist Rauchen vom 
1. März bis zum 31. Oktober nicht 
gestattet. Zigaretten nicht aus 
dem (fahrenden) Auto werfen. 
Kein Feuer im und am Wald ent-
zünden und Grillen nur an aus-
gewiesenen Grillplätzen. Autos 
am besten auf vorgesehen Park-
plätzen abstellen, nicht einfach 
auf Waldwegen oder Flächen 
mit leicht entzündbarem Unter-
grund. Denn von den heiß gelau-
fenen Katalysatoren geht Gefahr 
aus. Werden die Wälder sich er-
holen? Ja, davon kann man aus-
gehen. Aber es wird dauern, bei 
Wäldern muss man in Dimensi-
onen von Jahrzehnten und Jahr-

hunderten denken. Allerdings 
werden sie vermutlich anders 
aussehen als heute. Es wäre zu-
mindest fahrlässig, einfach so 
weiter zu machen wie bisher. 
Mancherorts mag der Wald-
umbau, hin zu einem standort-
typischen Laub(Misch-)wald 
durch die Feuer sogar begüns-
tigt werden, weil nun schneller 
gehandelt werden muss. Und 
schließlich, wie müssen Wälder 
aussehen, damit sie künftig bes-
ser gegen Trockenheit gewapp-
net sind? Da die Forstwirtschaft 
sehr stark vom Klima abhängt, ist 
es wichtig, die Wälder möglichst 

gut an die Risiken durch sich 
ändernde Umweltbedingungen 
und Wetterextreme anzupas-
sen. Dabei sind die naturnahen 
Laubwälder mit einer großen 
Vielfalt an kühlenden und Was-
ser speichernden Strukturen 
und standortheimischen Baum-
arten vermutlich am allerbesten 
für die Zukunft gewappnet. Na-
turschutz dient also auch beim 
Thema Waldbrand letztlich dem 
Schutz unserer Gesundheit, aber 
auch der Holzproduktion selbst. 
Kein Waldeigentümer kann wol-
len, dass der Wald abbrennt.
Quelle: NABU

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de
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Lösung unseres Sudoku-Rätsels

598243716

126875934

347196258

954687123

872319645

631452897

463928571

285731469

719564382

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

ab 
€ 35
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Niedernhausener  
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Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 
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Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0
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 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Suche Kaminholz
zur Selbstabholung, Größe egal
Tel. 0170-9671682

Die Gemeinde Niedernhausen veräußert im Ortsteil Oberjosbach, 
Bohnheck 14, ein Wohnbaugrundstück mit einer Flächengröße von 
700 m² an private Käufer zur Bebauung mit einem Einfamilienhaus.

Das Exposé kann heruntergeladen werden unter  
www.niedernhausen.de/de/leben-in-niedernhausen/ 

planen-bauen-wohnen/grundstuecke
Angebote sind einzureichen bis 04.08.2022.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erinnerung.

Unser lieber Sohn hat am 5. Juli 2022 seine letzte Reise angetreten.

Unsere Gedanken sind immer bei ihm.

Ralf Hofmann
* 15. August 1966    † 5. Juli 2022

In Liebe und Dankbarkeit:

Gerd und Sylvia Hofmann

65527 Niedernhausen, Bahnhofstraße 23

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Betreutes Wohnen 
Herrnackerweg 6, 
65627 Niedernhausen
Wohnung 56,13 qm  
zu vermieten
Tel. ab 18.00 Uhr 06482/911006

Der NABU antwortet – Warum brennen unsere Wälder?

Niedernhausen

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal
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Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

5 9 8 2 4 3 7 1 6

1 2 6 8 7 5 9 3 4

3 4 7 1 9 6 2 5 8

9 5 4 6 8 7 1 2 3

8 7 2 3 1 9 6 4 5

6 3 1 4 5 2 8 9 7

4 6 3 9 2 8 5 7 1

2 8 5 7 3 1 4 6 9

7 1 9 5 6 4 3 8 2

Die Auflösung des Rätsels finden Sie unten auf dieser Seite.

https://www.nabu.de/news/2018/09/25170.html
https://www.nabu.de/news/2018/09/25170.html
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/waelder/aktivitaeten/10135.html
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/waelder/aktivitaeten/10135.html
http://www.wm-aw.de

